QR 230,

AIZ det —
WRolehrrotdige und Wolgelahree sberr

AR

Chrifiian Sofflod
MWaumaaren,

pigheriger Sandidat und Montagsprediges
in der Tacobsfivdye albier,

sum Paftorvat in *\)‘vbr[vurq

cingefegnes ward,

nberreidhte

Demielben

cinige Samilien ¢ Radridten
yon dem gthvmfd)m Gefdledyite

M. Ehriftian Jiegray
bes Hodhehero, Hamb, Miniftevii Candidats

Hamburg, gedvuckt mit Schroderfhen Sehriften.







SRolehrmndigey,
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g 55? [j‘»tt vielemn Bergnitgen . feke idh punmebru Die Feber aty
& S G, IWolehri, die Shnen lingft befannte aufricytige
¢Wﬁ>f3f’ Gicfinnung meines Heryens , mit cmem fhuldigen
B 3 Gluctwunfch{chreiben , pffentlich su beseugen 5 da
Sie heute jum heiligen Predigtamee cingefegnet werden {ollen, wels

cheé Shnen in der Nachbarfchaft dicfes Stads aufgetragen worden iff,

Sie,. Werthgefchinter Hevr Vetter, haben fchon vor svania
Sabren iby BVaterland, das fonft gefegnete, aber aniky beflagenss
wiirdige, Sachfen velaffen, wm Jhres feligen Baters Breiiver , die
fchon viele Sabre in Hamburg geseobnet, und andere Anverwandie,
devent Bovfabren cbenfals aus Sachfen entiprofjen ,  3u Defuchen.
Hamburg bat Sie gung aufgenommen, ficbreich vevforget, und b
nen vielfltige Gelegenbeit gegeben, Sidh puvch Predigen und durch
Unterweifung der Sugend jum proentlichen Lehramee der Kivehe ges
fehickt gu machen,  Bevfehicdene vornehme Familien haben Sie :um
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Subrer ihrer Fugend erwdbler, die AUnfangsgrinde ded chriftfichen
Glaubens , der reinen Sittenlehre, der gelehrten Sprache undanbdever
sweltlichen IWijTenfehaften devfelben bepsubringen, und Sie haben durch
Sbren Fleif,, Treue und. Freundlichfeit die Suneignng der Eleern und
Kinder su evrwerben und ju erhalten gewuft, - Das fleinere Kivchens
eollegium su &St, Sacobi ernannte Sie auch gar bald, nemlich poe
18. Fahren yum Montagsprediger diefer Kivche; anderer Shnen aufs
getragenen Quartalspredigten, womit Sie jonderlich meinem feligen
Bater dic Laft feines Amtes in feinem Alter evfeichrert baben, 3u ges
fchweigen.  Hat denn nicht Hamburg ein Recht, Sie auf Lobends
lang sum Predigtame su berufen? und find Sie nicht in Shrem Ges
wiffen verpflichtet, diefern Ruf vorytiglich angunehmen, wenn Xbhuen
gleich von andern Orten ber, faft ju gleicher Seit, dazu Hoftiung
gemadyt worden?  Dag ift nun audy wiirdhic) gefibehen, da der
- Wolweife, Grosachtbare und Wolvornehme Hr., Herr Peter Greve,
woolverdienter Rathmann der Stadt Hamburg, al8 altefter fand:
Devr im Billwerder und den dagu gehorigen Lindeveyen , Sie am abs
gewichenen 15, Suniug sum Paffor in Mobhrburg evnannt hat, weil
et Sie al8 feinen fiebenjabrigen Hauglehrer treu erfunden; nachdem
ber Wolehrviidige und Iolgelabrie Herr Johann Wlbeet Wilde,
der tiber 26, Fahr diefes Wmt vermwalter hatte, am Himmelfahrectage
im Heven felig enefehlafen wor.  Heure werden Sie nun su Diefern
mte eingefegnet, und follen nichften Gonntag Fhrer Gemeine pors
geftellet werden,  Syeh weis gemis, Werthaefhister Hore Vetroy :
Daf Sie.diele wunderiiche Giiite Gotred mit gertibreer Secle erfennen,
und Sich davtiber freven werden.  Nud bin 1ch cbenfalg verfichert,
dag Dic memen IBoveen glauben, wenn id eine aufrichtige Fheifnelys
mung an ihrev Freude bejeuge.  Dad Fonnte ich mundlich thun , und
babe ¢s auch fehon gethan: allein dre Anverwandibaft, und pie 3yl
fcben uné obwaltmde Freundichaft , erforderit von miv, bdag ich
mcine Beifveude und Glrickwunfch durch ein difentliches Denfimal u

Zage lege, :
Aeil nun Perfonen von unferer Profefion 8 in folden Fallen
Bicht feicht bey emem leven Complimentenbysefe Desvenben faffen f go
habe
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Babe ich auch, um diefed mein GlicEwunfchichreiben mit efwas, das
weniaffend den @dhein einiger Gelehrfambeit hat, onzufillen, aus
meinem Sbreibtifche einige versworfene Dapieven sufammen gefucht,
vic ich Shren unter dem Titel von Fatmiliennadyrechten hiemit 1ibers
veichen will. A cine Entfchuldigung gegen Sie darf ich wol eben
nicht gedenfen:  da Sie mit miv von einer Familie abffammen, und
¢ Shnen nicht unanaenchm fepn wird, von devfelben etwad 3u lefen,
Giegen anbdereaber, deneit Diefe Bogen, weldye von Feiner Srheblid)y
Feit find, wie 1h IO geftebe, etwa gu Handen Fommen modhten,
mub iy mich in erwas ju entfchuldigen fuchen.  Lnd da fallt miv jum
guten & ey, daf unier gvoffer Jobann Albert Jabriciug, um
feineg Dlamens willen besopgen sworden, pwo centurias Fabricio-
rum, feriptis clarorum, ufammen jutragen, und das gleicherges
ftalt dev felige ticolaus Alarbus, eine decadem Alardorum an
dag Qicht geftellet.  Diefe Erempel swerden mich fchisen fonnen,
wenn viclletcht diefer und jener-eigenjinnige Criticud ¢8 miv verdenfen
wollte, dafi ich, wal ich Yicgra heffe, e Paar Vogen vom Jies
graifchen Gefdlecite wnter diePrefie geacben habe.  Fa ich Fan miv
nodh wol-gar diefe floine Avbeit ju emem Verdienfte anvechnen, el
iy Damit iy Paar: Aveifel i dem idehervtfihen Gelehreenlexicon ,
31 Deffen Gradnpmg und BVermebrung anigo, von allen Oveen ber,
haufige Beytrage geliefert mevden, erganget , vevbeffevt, und ed noch
mit einem Paar neven Avtifeln vermehret habe, die dev SHr. Paftor
Dunfel ju Q0ulffen, de bereird ber drattehalbtaufend Selebree qus
fommengebracht hat,  welehe in foichem Lepico gar nicht, oder faljdh,
ober mit ju yeenicen Sivrten - befchrichen worden, su feinen hiftovi:
‘ brauchen farr.  Dody ich will mich nicht langer
w der BVorvede aufhalten, fondern meine @achen ausframen,
Nahe bey ber Stadt Débein 1 Meffen lieget cin groffes u
ber Schriftfopen (7 gehoriges .Sg‘lircipblbrf ¢ wuelched Jivgea I)wirgcr,
A3 abée

() 3u denfelben vechnet ev M. Conffantin ATorbigin feincr ausfilhrlichen
i h B helich
a4
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aber Ofterd auch gany Furs Sicger auggefprochen twirh,  Wann dies
Dorf angeleger, und die Kivche dafelbft gebauet wovbett, davon fins
bet man Feine Nachricht; und eben daber iff ju mutmaffen, daf bey:
oe fehe alt fepn mijjen. ~ Herr Sarl GSottloh Dietmann fibret in
bem xften Bande feiner Pricfterjdhafe in dem Churfieftenthum

adhfen &. o18. die Namen der Prediger diefes Rivchdovfes an, foviel
et Davon feit der Reformation auffinden Fonnen. Nach folchem Berseich
niffe, haben 1. Jobann Eberug, ums Jabt 1575,

2. Macein Fijher, von 1692. bis 1630, da ev ftarh;

3. €hriftian Falfner, von 1630, bis 1635,
Ehriftian Hovfe, von 1636. bi8 1637,

- Casper Stepban, von 1637, bis 1649,

« ML Jevemias Hefle, von 1649. bis 1656, da ep aby

gefeser ward ;

- Samuel Andred, son 1657. bis 168584 ev ffarb;
Cohriftian Schneider, v. 1635. big 1702. daer ftarb;

M. Johann Gottlich Schneider, von 1685, bis

1735, ba er ftarb;
1o, Johann Gottfried Kelinpaul, v. 1735, big 1747,
da er nach Sofdhau j0g;

12 M. Johan Chriftoph Gotthelf Ramingt, v. 1747,
att, it dein Docfe Biegea das Lehrame gefibret ; welcennun avch beys
gufigen ift 13. M, Sohan Gottlob Tafchividy, der n diefem 1758,
Jabr sum Plaveern dafelbft ernennet worden ift, weil fein Vorfahe
nach Laffau beruffen worden, wie die Dregdenfehen Angeigen im ro.
Stiicke diefes Jabres gemeldet haben, . :

i 1

awp

Voo

Befheeibung der Stadt Dibeln, weldye 1727, in 8. yu Leipyig heraug;
gefoummen iff, S, 152, E8 werden aber, welches idh yur Crfldeny
viefer Benennung beyfiigen muff, die Landjtinde in Churfachfenin fehrife
fafige und amtfafige eingetheilet. Durd) Schriftfafien werden Diejenigen
veeftanden, weldye auf Kangelepen fiben, undnue vov dee landesherlichen

Lebng:
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Olye Sweifel hat das RQiegraifdhe Gefchiedst von diefem Dot/
fe feinen Dlamen empfangen 3 8 fey nun, dap der eefte, welder Dies
ferr Qunamen gefiihret, nur an diefern Orte geboren, und von feinen
Gieburtsorte in der Fremde alfo benennet worbens pbey dafier, ald
eine aveliche Pevfon von dem ihm gugehdrigen Dorfe den Beynamen
entlehnet habe.  Denn, von dem erften Salle etwasd ju veden, {0 i
¢8 wabe, was Jobann Conrad Knauth in feiner alt - zellijchen
Shronif, im 3. Thal und auf der 67. u. . &eite fagt, “ daf man
7 “wor 800. big 1000. Jabren noch die Leure auf altbiblifche (odes
U qudy in Dinnemarf, Sdhweden, Mofeaur 2c, annodh heutiges Taz
o ges brauchliche) Avt, indgemein nach ihren Vatern, 3. €. Petersd
« Solt, Magni Sobn, Jil8 Sobn 2, (*) vber wol nur fehlechhiny
4 yach ihyren Geburtd 2 und Taufnamen, denen etivg der Ort ober die
# Gaffe feiner Wobhnung bepgefitget worden, 3. €. Martin in det
4 Bepgaaffe, oder nach threy Profefion und Handthicsung, 3. €.
« @ramer, Sleifcher, Pller, Sdyufter, Schneider 2. vber vow
I jonberbaren Begebenbeiten, im Scehery nnd Croft angeswobnten
a Sprachorten, 3. €. Selbar, fangbein , Spihut , Sypringer,
4 Weinbold, Qehrer, sc. ober audh nach ihrem G3cburtsorte, einen
4 Dynamen geachen habe: # wvie ex denn auch imIV. <. auf der 209,
. bemerfet, daf ¢8 eine gute Jut vor und nady der Reformation
gebrduchlich gewefen fey , gelehrte und anbdere gechree Leute , nach
ihren Geburespldgen ju nennen, 3,E, Dostor Eavlftade, S%grtov

WG

Lefmsfangelen in Dresden , oder den benden Ober sund Hochgevichten
Leipyig und WBittenberq Helanget werden fonnen,  Amtfafen aber find
pot  Dem Vmtmanne jedes Ovtes ju evfcheinen perbunden,  Diefe Crz
fldvung fiehet in dem 6. Wande dev Staacs ¢ uno I\cifcgcogmpbie,
der 1755, herausgefonmen, &, 240

") o diefer Axt dev Venennung vithren obne Stweifel die fehr befanten
Sunamen Deterfen, Panlfen, Frievvichfen , Jacobfen u, 0.9, her , die fo
viel feiffen follen, l8 Peterd Sohn, Pauls Soln, Fricdrichs Sobhn,
Yacobs Sobw,

P
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Ql)?otttntet,_ Dagifter Cigleben, Erasnius von Roteerdarm, 1.5, g,
uf Diefe Beife Far einer, dev in dem Dofe iegta geboren worven,
pen Namen Jiegra oder von Jieara gefilhrer, und folehen, al8 einen
Gefchlechtsnamen , quf feine ItachFommen|thaft fvvtgcpﬁanscr baben.
€8 ift abev auch eben (0 (2iche moglich , fa wol ais dem, was ich gleich
beybringen will, giemhch wabrftheinlicy, daf eine adeliche Perfon dag
Dorf Jiegra befeffen und fich davon Here won 3ieara gefchrichen,
deven Ntachfommen aber mit dev Qeit aus Diivftigheit genothiget oy
ben, Handarbeic und devgleichen biirgerliche Semwerbe borzunchmen,

§. 3

Unftreitig hat vor 500. Sabres cin geniffes adeliches Gdefchlecht

it Mieiffen den Namen Hervn vou Jiegerowe pder von 3icgra ges
fithret, ob gleich Sohann Fricderich Gaube in feinem ang » Ve
bernt in grog 8. beftchenden ADdeILerico deffelben niche gedenfer. Denit
die aften Dionche in bem Klofter Jelle haben in ihrer alten Chronif,
welche, auf Pevgament gefehricbent, nodh in dey Univer{itatabiblios
thet ju Leipsig aufbehalten wird, ben dem Fabre 1271, diefe Anmers
fung gemacht: Anno Domini MCCLXXI. guerrae (i, e, lites) in-
ter illos bpE Nuzzin & inter illos DE ZiEGEROWE ortae, quae
multa damna: coenobio noftro intulerunt, wic Knauth im s. T
5. ©. evablet.  Wenn aber devfelbe hinjujenet; #ob die beygenans
“ ten L oE ZiGEROWE (obet nach ney eingetichtem Seplo Heven
“ yon Jiegea) damals etma ju Raufelis pder Raifa fefbaft gewwefen,
“wwedl fie mit den JTofifchen o nabe gegrenzet, daf fie dariiber ing
" Gerverve und Befehdung gerathen ? habe noch nicht grimbdlich aug:
 finben mogen: - Sy it ja wol eher ju mutmaffer , daf die Hn.
yon Jiegra ibren Sis ju Jiegra, als ju Raufelis gehabt, nie die
Heven yon Nuzzin oder Nogen auf dem Schlvffe Nzyin , bey der
Stadt Nojfen gelegenn, gewobuer haben. . Denn die beyden Seddte
Dobeln wtd Nofen liegen mue cin Paae Meilen von cinander, fo
daff bic in der Nachbavfchafe diefer beyden Stdbdee liegende avelichen
Siter derer Yo Jiegra auf Jegra, und derer von Nofien auf
Nojferns an cinander grenzen, und gwfchen ibnen Hariiber le@tlicp
2frel
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Streitigfeitens entfichen fonnen, weldye nach pamaliger Gservohw
beit, durch Fleme Kriege, ober Befehdrgungen, ausgemacht wurden,
Qermutlich ift aus dicfem adelichen Gefehlechte der Hevmann vet
Sicgea entfproffen, weldher nach Hn. Dictmanns Veriche im 3.2,
Seite 511, inden Lehns und Erneurungsbriefen im Fabr 1333, al8
Pfavver su Rocheburg i dev Didcefe Penig vorfomt.  Wie lange
aber der adeliche Glang diefes Gefchleches gedauret, fann id) aus
Mangel der tachrichren nicht beftimmen. Sy will alfo Diefe alte
unb ganj vergeffene SHeren ven Jiegra in ihrer Rube laffenn, und
sich 3u denen vom biiwgerlichen Stande wenden, und jonderlich diejes
nigen Defchreiben, die al8 Misglicder dee gelehrten Republick bervac):
ter werden muffen, ;
g,

Anfangs firge' hicr eine Tabelle bey, Die die cine Linie bed Siegrais
fchen Gefchlechts , welche ich jum Unteejched dev anderst, die oberfdchs

fifche nenmen soill, vorfteller,
M. CheiffianSicgra, Paftor ju Battiv.
aus tftee Ehes
Kft. BGeorg David Jiedra, Paffor
ju Schmiedeberg.i
Sonftantin Jiegra, i Dredden,
Geory diegra M. Chriftian %avln[ud Siegra; Poft.
T, D.C : 3 su Dable,
’ Conflant. Ziegraldiidacl Gottfricd Siegra.
Anna Y0altherin. Prof, in Wittenberg, Lasper Conrad Jicdra.
K, 1 Q'l)rlcl;t)lan g)nllibe.ljngr;gm.
S T sachim Eridy Siegra.
AUnna Sopbia g:‘,m Catbaring 31egra.
Sritfcben Jnne Sopbia Jiegra.
K. 2. alms ater Ehe:
‘i i (Fina \Georg Dalentin Sicgra.
iﬂaga['%bnﬁum ?obog Coniffian Sedra.
“ 1‘ 0\76", r“l’l fl‘itbfl'id’ El“gl'“-
Anna Chriffing Siegra.
¢ briftina $Elifaber Jiegra ‘vechens
rathet an
gt. Joban Sieronymus de Wedig,
Prediger in Wictenberg, mit welchens
fieverfihicdene Simder gegeuget.

% Lnd




3%% o 3w

1ind will ich denn auch von diefen in ber Tabelle benannten Pevfonen
o viel Nacheicht cetheilen, ald ich davon auffinden fonnen,

1. Georg Iicgra.

Der Stammoater diefer Linie, welche nod) bis auf den Heutigen
Tag in Oberfachfen bltihet, ob ich gleich davon Feine ©efehlechtseabelle
machen fan, wae ein Koufmann ju Dobeln und Konglicher Hofpiz
talpernsalter des reichen DHofpitals ju St. Georg dafelbfi, Da diefed
Hofpital anfebnliche Surer, gute Ginflinfte und {emne eigene Grbges
vichte bat, welche der Vermwalter vder Borfteher, nebft den bepgeords
neten Richter und Sehdppen veriwaltet, wie e denn auch bey dem hos
hen Canmuercollegin die Sinnahme und Ausgabe bevechnen muf, (*)
{o muf ev 11 {einer Stadt ein angefehener Mann gewefen fepn, IWenn
et geboren 1nd geftorben, und wie viel Kinder er mit feiner Ehegats
i Anna TWalthevin gejeuget, finde ich nidyt.  Gerig ift 8, dof
er jwene Sobue gebabt habe, die gleich folgen follen, Sm Sabe
1596. Deg Abends am Afchermittewochen begegnete ihm Hag Unghick,
baf in feinem Haufe Feuer ausfam, und daffelbe nebft dem Vraw:
Daufe und pwey andern benachbareen Wobhnbaufern in die Afche geles

get wurde,  (*)

2. M. Ghtiftian Riegra.
Paftor in Battin in der Snfpection Sefjen,

Bon demfelben begeuget Morbit &. 398. dag ev ein Sobn pes
Hofvitalverwalters und Vrubder des D. Confrantin gewefen foy, Dev
Cuperintendens 3u Jeffen Johann Diuller bat ihm, wie allen fois
nen ungergebenen Plaveern, die 1695. ju feipig bevausgefommene,

centuriam fecund. acerrae biblicae juigecignet,  Da er nun in dies

fem Bevseichniffe aller Prediger - der Jnjpectivn Jeffen mit vovan
{tes

(*) Siele hievon Nidrbig, &, 102,
(%) Das evydhies ebenfals $1Torbig, & 290
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ftehet, fo muf er um 2as Sabe 1695. fohon fange im Anmte 1nd auch
bey Sabren gewefen fepn. Ob e aber dlter odee jimger, alg e
Bruder, gowefen, Laft fich paraus nidys efenmen,

3. Gonftantin Jiegra.
oo Deiligen Sdyrift Doctor und Profeffor der POHVfiE
au Wittenberg.

Gr ward im Sabt 1617. juDibeln geboren, und von feitien pors
pin gedachren Glrern, nachdem er vermutlich in dor Stadtfchule dew
crften Ustevriche empfangen, in die beriihmee Schulpfovte aefchicht »
und ﬁubwte‘barauf in Seipzig und WRitenberg.  Snfonderheit horete
er 5. Hopcen, aR. Lepfornr, Jac Martint, und Joh, Hil
ferman,  Die phifofopbifche Fafultde in Wittenberg exnannte ihn
sum Magifter, und bald davauf s ihrem Adjunceus. 34 pie theolos
gifche Fakultat dafelbft trug fein Bedenten, b, in Anfehung feiner
guten theologifthen ABiffenfchaften, mit dev ARyede eined Licentiaten
su beehren, ob ev gleich nod) fein gemifies anfehuliches Pme beflebete.
Geine Abficht war auch, alé em Qehrer der Theofogie, Dev Univerfitat
st Dienen, allein ©ott Batte ettyas anders mit hm im Sinne, dag ev

ich wol nimmer cingebildet hatte; maffen ev im Sjabr ‘1658, Ded bes
rithmten Jobann Gperlings Nadbfolger in dev Profefion der Phy
iFward.  Bep diefem mee mufite ce big an fein Ende perbleben ,
und fonte gu feiner theologifthen Profefion gelangen ohngeachtet ¢v
im Sahr 1662, bewt theolpgifchen Dovtertitel annahm,  €r Hewatete
exftlich Sfe. Anna Sopbia Sritfehen, mit weldher cv neun Sinder
nemlich fieben &ohrne und 3o Tochter gejenget, Von den Sohnen
werde beenach etwad melben ¢ voR Den Thehtern aber finde wichtd
mebr, al§ daf die eine Anna Gathavina , noch vor der Miuter, unz
verheivater geftorben und af die andeve Anna Sopbhin , nod) bey
ihres Vaters bfterbert , unperheivates aewefert.  Nachher cvwahlee

e fich suv Ghegattin Sf, Mavia Ghriftina Dalichoven, die ibm
funf Sinder aeboren, nemlich drey &obhne und o Tochter. Die
eine Tocher AN Ehyifuna ftard cher, alg bev Vaser, und die

B 2 andeve
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anbdere ift, nach des Baters Tode, an 1. Jobann Hicronymus de
Aedig, Prediger u Wittenberg , perheiratet , unp eine aliickliche
WDrutter vieler Kinder geworden ;. wie D. Goge in oleich anjuzeigen:
dem Ovte melder. Von den Sobnen diefer gweiten She folges cben:
fald unten ein Furger Bericht,  Gr ftarb im 7aften Jabre feines -
ters 1691, Sonead Samuel Schursficijh bat, in Namen der
Univerfitit, das Leichenprogramma auf ihw gefehriebent, welches in
deffelben disf. acad. pag. §64. » 568, u lefen ift, und welches Doet,
Georg Heinvid) Gose den elogiis Theolog. P. 11, pag. 648.7653,
einoerleibet bat s an welchem legtern Orte audy einr, aber unvollfFin;
Diges , Bevseichnif feiner- Sehriften ju finden 1ft, Chen biefer Doct,
Goge gedenfet feiner etiwag umftdndlich m dem Sendfchreiben, pag

fich bey dem in Sahe I71L in 4. 3u Hamburg berausggefommenen
Dobelifthen Jubelacten befindet, &. 12, n, 7. D@

Selehrten:
lepicon fihret cbenfalg etwas weniges von ihim an, FRgg Chriftian
Daniel Walridy in feiner cent litterat. doebelen, gtyyg von ihm
aufgeseichnet, Fan ich nicht fagen: da folches Ferf nyy gefchrieben
dem Rathe ju Ddbeln {ibergeben worden ift, Jtb vermutete, daf
Movbits, welcher Archidiac, 3u Dobeln gesefen, in feinem Bevjeich:
niffe von Selebreen, die ju Dobelnjgeboren find, dag feiner oft anges
sogenen Ehronit S. 365. 1 400, einverleibet worden, etwas aug:
fitbtliches won diefes gelelyrten Dianne geliefert hatte, und bedaurete
fchon , Dag fich diefes Werfgen fo felten gemacht, nachdem die meiften
Gremplare in dem grofjen Brande dor Stadt Dobeln 1730, davauf
gegangen, wie Hr. Dictmann im 1, B, 952, &, angemerfer. Sy
babe aber, da dev Hr, Vetter 8 mir gutig verfchaffet, blutwenig dayin
gefunden,  Oun wil ich noch ein Bevjeichnis feiner Scbrifeen beyfiis
gen, welched ich aber nicht file gan; volftndig ausgebe, Gy bat ge
Jhricben :

dis(’in epiftol, III. Johannis, Praefide D, Wipy, LEvssro, 1642,

disf, in cap. IL. epift. ad Hebr. Praef; eod. 1644.

disf’ in cap. IX, evang, Joh. Praef; eod. 164s.

disf, de integritace & puritate N, T\ Praef, Jom, Ec, OsTER-
MAN, 1645,

disf
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De dis( de Teraphim {7 idolis Labani ad Gen, XXXI. 19,30,32.-
he 35. Refp. Jon. Miicer, (%)
0 disf; politionesgraecae. 1647.

; disl; OPIsMOE. Refp. Jou. MicH. STRAUS. 1647.
(e dis{. orthodoxa Pfal. 1L expofitio. 1651,
ir disf orthodoxa divinitatis Chrifti Jer. XXIIL 5, - 6. per{picue
in propofita demonftratio. 1652,
t dis{ XX, in quibus orthodoxiam e. S, S. invicte probatam &
¥ heterodoxiae recentiorum & praecipuorum adverfario-
" rum oppolitionem propofuit. 1657. & 1658,
t, disf; de origine animae humanae. Refp, CurisTorH LATZKE,
18

1659.

dis(; de aquis falubribus. Refp. PoLyc Casp. LEYSERO. 1659,

dis(. de aquis fupracocleftibus. Refp. M. AucusT PFEIFFERO.
1660,

dis( de fympathia & antipachia rerum naturalium. Refp. Jom.
CHRISTOPH, MEHLHUHRER, 1663,

dist’ de materiae primae figmento. Refp. M. GErH. MARTENS.
1664.

dis(; ]iauradoxon phyficum contra realem nivis alborem pro :
uce. Refp. M. Jon. Crabio, 1665,

disf. de auro, Refp. Goporr. THILONE. 1665.

dist. de fato, Refp. Ap, LAUR. NicorAL 166§,

dist’ de elementis, Refp. Jon, CHrisToPH, ZscHAU. 1666,

disf. de zoophiitis, Refp. Jorn. WiLn. Hiiricer. 1667,

disf, XX. Summarium locorum theologicorum b, D. {WiLw,
Lieyserr, explicantes notisque illuftrantes, quae 1668,
hoc epigraphe infignitae prodierunt, fammarium loco-
rum theologicorum e Scripturae dictis confignatum &
notis aceuratiffimis auctum.

dis theoremata quaedam philologica. 1668,

B
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disf;

(*) Gin unftdndlicher Auszng hievon iftjulefen in M, Tob. Chrift, Nichls
borns befantem Werke, im 2. Bande anf dey 1371, U f. S!
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dis(’ ex Phyfica thefium octonarius. Refp. M. Crem, ScriiTzr.
1670,

disf; thefes mifCell. ex philof; natural. Refp. M. Axgip, RoTuz.
1670, :

disf. pofit. th(.‘ decas. Refp. M. BaLTH. DORFER, 1670,

dis(’ thel phy{’decas. Refp. M. Geor. Lup. GLATTHORN. 16770.

disf pofit. phy(l otonarius. Refp. M. Jor. MULLER. 1677,

dist’ thef. mifC. ex philofnatur. Refp, M. Jou. ErN. Herine,
1671,

dis{C mifc. Refp. M. ErNesT, REDSLOB, 1672,

dist. thef? phy{. mif¢. Refp. M. Pauro Linsto. 1673.

disf; decas thefium de formis. Refp. Jor. Worr. 1675,

disf, de nomine domini fuavisfimi, quod eft Jefus 1677,

disf. de natura & conftitutione Phyficae.Refp, M. LAURENT.

Buges. 1677,

Jim Gelebreenfepico werden, auffer etlichen von miv {hon wumfFdndlis
dher_angefubreen Diercationen, ihm nody folgende, ohne Dieldung
der Sabre und Refpondenten gugefchricben:
disf; de qualitate,
dis( de magia.
disf. de conditionibus & modis,
dis{. de homicidio dolofo,
disf. altera de orthodoxa divinitatis Chrifti demonftratione.
dis(’ de ferpentibus ignitis, ex Num XXL 6, feq. '
disC 1. 2, 3. de liberorum immolatione Molocho fafta ex
Act. VIL 43,
disf. 1. 2, de oleo unctionis facro, ex Exod. XXX, 25 25,
dis{. de hominibus piacularibus ex 1. Cor. 1V, 13,
disf de inauguratione & confecratione facerdotum ebraeorum.
All¢in die vier lestern haben feinen Sobn Beovg David, und die
vice vorhergehenden feinen andern Sobn Chriftign Samnicl ,
PVerfaffern, wie uneen ju eefehen.  Veeldhiedene won den angefilprs
ten Dijieveationen find wol von den Refpondenren verfertiget m%cm
‘ el
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C5R¢if fich aber foldfe nicht mit Gewisheit angeben fafien, o' Gabe alle,
bic unter feinem Borfige vevtheidiges worden, anfiibren mufien. Ol
nie Queifel hat ev auch, wenn ev Decanus feiner Facultde gewefen ift)
Programmata drucen laffen, dic id) aber, aud Mangel der Mach?
vichren nicht angeigen Fan.

4. ®eorg David Jiegra.
Qicentiat Hev Theologie und Paftor ju Sdymicdeberg.

Gr ift der erfrgeborne Sohn des eben gedachien D. Conftantin,
ey weis nichts mehy vor ibm g fogen, alé daf er vorher Magifter
und Apefjor der pbi[ufvpi)ifcbcn.Sacultdt 3u SWittenberg getefen fey,
Das Gelehrtenlepicon gedenfet femer gor nicht.  Bon feinen Schrifs
ten find miv befant:

dist de confufione linguarum babylonica. (*) Refp, Jon,

Musago, 1679.
disl’ de oleo unctionis facro.Refp. Jur, GRUNERO. 1680, &)
dis. de inauguratione & confecratione facerdotum cbraeo-
rum, Refp. Jor. CLARIN. 1682,
disCin dictum PL XL V. 8. Praef; D. Jor, DEUTSCHMANNO. 1684
disf; de arbore fcientiae boni & mali protoplaftis interdicta
ex Gen, 1L 9. 17, Praef: D. Jon. Friep. MAYER, 1685,
disin dicum 1, Cor.1V, 13.R.Sam. Henr. GLASEWALD. 1693,
dist. de repraefentatione Dei cum adoratur, Praefl 1. PriL.
Lup, HANNEKENIO. 1694,

5. Qonftantin Siegra.
Der jmente Sobn des vorbin gedachren, ift ein Rechtsgeleheter

6. M.

) Ginen Ausug Dievon giebt NTehlhorn, im2, Bande, 263. . f+ S.

¢ Cic ift andh dem thefiuro theol, philolol. N, T fol 910, feq.
cinverfeibet: und cinen Ausjug findet man beim iehiborn im 4.
%~ 728' W f’ @lr
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6. M. Ghrijtian Samuel Iiegra.

Dey dritte Sobn, ward Adjunceus dev pPhilofophifchen Fafultds
st Wittenberg, und 1687. Paftor ju Dahlein der Infpection Ofchas,
wofelbft et im Sabr 1706. den §. Ftovember gefiorben, e Diet:
nann im . Bande 995. S, erzabler. Wenn aber derfelbe in einer
nmerfung hinzufeser, daff fem Vater D. Conflantin 169c. afs Pro
fefjor der Theologie verftorben, fo evhellet aus meiner obigen Grydhy
{ung, daf in biegn swenigen IWovten eime gedoppelte Lnvidytigfeit pors
fonmme, indem D. Sonjtantit niemals SProfeffor der Theologie ges q
wefert, audy nicht 1690, fondern 1691, geftorben fey , vbgleich Mo
big cbenfald dag Fabr 1690. angicbt, Das GSelehreenfericon fitbret
ibn nur mit wenig Worten an, obne einmal ju melden, daf ex D,
Sonftanting Sobn gewefen fey. Jn Schurzfeifchii poematibus,
meldye 1702, in 8, ju IWittenberg hevaus gefommen find, finden fidh
ag. 6o. ein paariDifticha , welche er auf die Hodhseit deg M. Chrift.
ieara, Paftors ju Dable und Adjunctus der Infpection Ofchass
gemacht hat.  E8 1ft pwav in der Aufichrift diefer Verfe der leine Vo f
nabme Samuel ausgelafen worden, man erfichet aber davaus, da f
er ausdricflich Paftor suDable genennet wird, dagesnicht der Nuum, '
2. obengenannte M, Ehriftian Jiegra, Paftor juBattin, feynton:
ne. eine Gatein, mit weldher ev fich den 10, Sulug 1688, vers
bunden , Dheifet , nach der Aufjchrife diefer fhursfleifehifchen BVerfe,
Anna Dovothea Bahwegin, Seine Schriften find:
disf de ftellis cadentibus. Refp. MATTH. Zauniccio. 1679, :
disf. de annis climactericis vitae humanae, Refp, Dav.Schmi.
dis(’ ale’ de eod. argum. Refp. Joh:ScawarTzwaLp, 1682,
disf’ de ferpencibus ignitis, Relp. FRIED. ScHMID, 1684, (%)
disf in dictum Act. XV. 11, Praell D. Asran. Carovio 1684.
recuf. 1703, :
dis in ditum A% VIL 43.de crudeliffima liberorum immo- |
latione

(*) Dev Ausjug frehet beim Liehlhorn im 5.5, 1338 &,
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! fatione ; Molocho faéta. Refp. CrrisTopr FIEPIER 1684,
disf" fec. de eod; arguni. Refp. M.\Jor. GEORG FI1EDLER, .

dis( tert. de eod. argum. Refp. DAN. STERNLERG.

dis(. de jure belli; ohitranfitam’ per alienas ditiones exercitui
denegatum, fufcepti & ab Huc. GroTio lib. 2. de J. B.

© . &P, cap. 2, defentl, 1686.
disl’ de monafteriis Pontificiorunt ab oneribus, temporebelli

turcici, non penitus exemtis. 1686,
dist de geocosmi natura, 1n genere confiderata 1686

Des Gelehreenlericon fereib ibm” alich noch gu

disf; de parelio.. ...
dis{ de morte plantarum.
disC de magica morborum curatione.

7. Midyacl Gottfricd egra.
Der vierte Sobn, ift cinﬂlrgnmgclcbvtcr gewefent, tvie Sehury
fleifch in Der eichenfchrift auf Defjen Vater mit wenig TBorten gu eve

Fennen-gicbt. ‘ .
e 8. ‘Gafpet Gonvad icgra
Yonh At amd
v 9. G briftian. Withelm Siegra.
- SBaren bey ibres WBafers Tode dev ‘J\‘ccl)tége[a[)rk[)citbcﬂieﬁcnc,
wic ©ehurafictieh onyongeipgents Oite meldet,
10. oacdyim Eridh 3iegra.

Muff bey des Vaterd 9b{terBest fich modh nithe ju_einer gemwiffen
Sfjebgn\savt,.,c,nqg(glpﬂm gebabt baben, weil S chuafleifch niches davon
Q8-dn et Bt \JedRn o Pk

1k, eotg, Balentin, Bicgta. |

. D. Gpnftanting erfter ©obn aus der pwoten Che, 1ft 31_1‘.1‘3irtm;

Beky ‘den 2; Sya, 1675, geboven, und flarb 1678, den 17, Diov. bey
¢ dejien

Sy it Y




wER 18 B3RS

Defjen Leichenbegangniffe Sehursfleifch eine Einfadungsfchrift drycbes
fie, die in feinen disf..acad, pag. 335, su Jefen ik, s

6. Jobann Shriftion Sicgra,

Des porigen leiblicher Bruder, ift 1681, den 24, Suliug gebo-
ven, und farb den 22. Guliug 1682, wit ich aus Schivafleify Lois
chenfehrife L cit, pag. 381, erfehe. ]

3. Garl Friederich. Siegra.
Mug bey feines BVaters Abfterben nod) feb jung geme{gn feon,

3 e

§. 6.

Wie nabe nun diefe it befchriebene oberfdcdfifche Linie deg Siegras:
ifchen Gefchlechtes mit der andern, dierich die-miederfichfifche nenne,
und von welher Sie, Werthgeychanter Herr Better, nebft miv abs
ftammen, verbunden fey, fan ich cbenfals aus Nrangel hinldnglicher
Nachrichten nicht fagen.  Da aber die Hidupter beider Linien in Dy
beln gewobnet, fo ift wol gewis genug u vermuten s ag beybde mit
einander ermandt gewefen {ind, nbes will ich, wie vorbin, “éine
Tabelle von drefer Sinic beyfiigen, wnd die vavin ‘vorkommende Peys:
fonen enwas befchrerben s ,

I, Aufoniug Iicgra. ‘

St ein Hutmacher in Dobeln gewelen.” 'Sy fap noch ‘mebr, atg
die in der Tabelle angefibrte vier, Kinder gehabe, ddy Fann abey yon!
benfelben, wie anch von feinen Sebensumpbinden nichis fagen.
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1. Sauel Siegea,
in Subed.

2, Donat Jicgra
in Subed.

Aufonius
Segra. \

!I‘
Dobeln.

3. Chriftinn Siegea
in Hamburg.
t. 1. Sufanng Licens,
%EL. 2. HEacge. Schisshre,

4 eine Todter.
s+ Baumgarcen
n Dobeln.

bcw

Sabelle ju § 6.
Rinder rfter She. 1. Rettitta NTavaaveta (8 &dhne und 3 Thchter
1. dnng Margareta Hausmannin Tt DA i
gaee bcftatet Sieberich OSmmes. {terben in ber Sindheit.

Jicgea.

feivatet Chriff, Bausman,
t. inrich Sriederich Scelge.

a. 2enold Wilbelm Selge.
2. Chriftian Selge.
4 obann Sriederich Selge,

2. Sufanma Sausmannin
Beivatet Job. Sricd Sielde,

2. Sufanna icars
feivatet Joban Gubl Oberalten in Hamburg unbd ift nhne Sinder vevftorben.

3. M. Ghrifiian Biegra /
Yechidicf. ju &t. Facobi. ¢ M. Chrifien. Biegra,
inHambura, bes Hamb. Visnfe, Cand,
K. 1. n'lanbxlcml'mbls
Vi%s 2(5ncm Papen,
(1. Sobann MNicolans Jicgra
beiv. marq Aanna Balbert
2. Cheiftian Jicata.
Peit. v, Carh, Schides,

4. Yufoniug Jiegrn
heivatet Hais Bofauin.

1. Ebrenfricd Engelbard.

2. Tlfabe Engelhardin.
Deir. Lhicol. Gorel. L ttkens,

RKinder 2tcr Ehe.

1. Mavgaveta Jieara.

e Todter,
Deiv. Sricd. Engelbarde,

(3. verheyratete Tochter
ncmhcb 1 # 7 Yellmanmit,

2, Hinvidy chgmmwm et
L

fuivater 2 75 bueﬂ"ul

nb 1. @L‘[)ll Daiiics Jicarae

2, bclbcn)tatct&ncbtct,
nemlich 1. 2 beffin

2, 7 Z\nopm,
1. ;Gbhne Peter Lumborg.
Gecman Bumbord.
David Lumborg.

3. §ifube Jiegea

beiwater s £

Humborg.

4. Macia Jiegea, ift unverheivatet geftorben,

{

[)mff @oftlob Vaumgarten
Dafior in Nobrburg.

noch 2 ©obhne und 3 Todhter.
1. Anna Mavgareta Bau,

agttm iik . Sopbia ATatttarera YOThen.

Beit. md"l) David Y0ifch 2 Joban Tavid YL afeh,
Diavia Bawngartin
heiv. Job. Thom. YDagner

. M. SobhanChriftian
B aumgarten
Pajtor in Diochark.

in Hamburg.
Beiv. bopbm !l‘{atgama
SAREIT,

5. Ehr. Gottf. Baumaavten {

3 Gbmﬁmu (Botrlub Baum:

in -f)amburg‘

cit Sobn und cinige Thehter.

{
]_
1

Chriftian  Gottlob
1. 22z SBaumgarten, Bawmagareen.
in Dobeln. in $Hamburg,

cinige Lodter.
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2. Gamucl Bicgra.
und
3. Donat Jiegra.

Haben fich in Lbed gefeset, und fchrichen fich, svie audy ihre
tachfommen su thun pflegen, Jigra.

4. Shriftian iedra.

Rard in Dobeln geboren, exlernete pie Hutmade Profefion,
anbdte fich nady Hamburg, wofelbft ¢8 ihm {o gliicfre , Dag ev Kivch
gefchwprner ju . Sacob, und ‘Ziurgcrcapitam in Sacobi Regiment
ward. v haratewe evitlich Sfe. Sujanna Qutfens, mit welcher v
g Tochrer und preny Sobue geseuges, davon einey in Dev Kindbeit
perftovbest 3 hevnac) Jfe, Margareta Sehlichten , die ihm einen
@obn uad drey Todrer geboren, und frard den 30, Januar 1707-

s, M. Ghriftian Jiegra.
echidiaconus gu St Sacob albice.

Gitt Solhn des vorheraehenden, watd afbicr in Hamburg Pen 19.
September Des 1682. Sahres geboven, und , nachdem v Dhiev einis
%En Privatunterricht genojfen, m Jabe 1692, nad) Dobeln ju den

nverwandeen feines Vaters qefechictt, wofelbft e big nd 4t Saly
pon dem Dafigen Rector M. aRalvich u ben gelehreen Spradyen ge
trewlich angefithret ward,  Jm Jabe 1 696. ward er in Di¢ Sirftens
fbule ju St. Afea in Meiffen aufgenommen , swofelbft ev 1 Die fechs:
tehalb Sabr dic:an foldher Schule ftehende Lehrer, Krauth , Sillig,
Pecer, Schreber, Kivfiein, Stubel umd Rabuee ju treven An
fubrern Hatee.  Jm Safyr 1701, 308 ev nach Leipsd, und erdblte
fich dafetbft Dic berithmeen Manner, Pegold Preiffer , Harde,
Slearing , Mend, Epreian und Seligiani ju feinen Lehrevn in
ben Spradhen bor OReltweisheit und der Theologie, FWeil ev abey
in'der exften Sugend fine Baterfiadr verfaffen miffen, und fich ilf
Sabr Oberfachfen aufgehalen hatte, fo trug ev endlich Berlangeny
€2 finen
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feinen Bater und Sefobwifter ju fprechen, und gentg deswegen im
b 1703. auf etliche MWochen nady Hamburg, und von dar ein bal:
bed Jabr nach Roftodt, um die bevihmeen Mdnner Fedyt uud Brap
subdren.  m folgendén Sabre wanbte v fich wicder nach Leipig,
und wobnete den Vorlefungen Cabemanng , ©tarfe, Abidyts,
beyder Oleavien, Jttigs, Ginthers, Sdiens, Wepners und

Pivpings fleifig bey.  Im Sabr 1705, den 12, December difputivee

ev unter H. M. Johann Geovg, Abiche de peccatorum cocci-
neorum albedine ex Ef I 18. und erlangte oen 4., Febr, 1706. voy
bafiger philofopbifthen Faeultat die Magifferwirde,  Bafh darauf
frat e in das groffe donnerftdgifche Predigercoliegitun, um fich sum
Previgtamee defin beffer su subereiten. Es nothigte ibn aber der fchwes
bifche Gnfall in Sachfen nach Haufe ju verfen, da er fonft noch [an?
ger in eipsig geblieben wdre: und eben dieer Sufall dicnte ihm ba3ty
vaf ev feinen Vater noch emmal fprechen Fonnte , indem derfelbe bald
davauf feinen Abfchied aus der AWelt nabm. Ve foldhen verdnder:
ten Lmftanden blich er in Hamburg, ibte fich im Dredigen, unteys
richtete junge Seute, und diente auch eelichen mit theologifchen Vorfes
fungen, big e den 5. FNovemb., im Sabr 17130 an deg feligen Hn. M,
Conead Grote Srelle um Prediger dey Kiechen St,. Sacob und
Gertraud erwdblet ward, welchem mie er in dag fechs und dreizigfte
Jaby, nemilich feit 1713, als fingfler, feit 1715, af8 mittelfter, fei
1735. al8 altefter Diaconug getreulic povaeftanden ift, o daf ex
atich der allevdltefte, dbem Amte nach, ing biefigen Minifterio fard,
Jm Sebr 1715, den 12, Flovember verbeivatete er fich mir Stingfex
Magoalena Teuhls, die ibm den einzigen noch lebenden Sohn ges
boren, in {oldhem Kindberte abcr'aud) ben 8. vz 1719, ibren Geift
aufgeben muffen.  Hievauf cewdblte er fich den 8, Octoh, 1720, 41
feiner Ghegattm Sfr. Agneta Papen, 0e8 feligen Hn, M, Sobann
Papens, Diafonus g St Tticolar junafte Tochter, bie ihm. abey
bald wieder, nemlich don 29, Hovemb, 1722 bon der eite. gerifjon
ward. - 2Am 12, Ganuar 1749, al dem exflen Conntage nach dem
Tofte ber Offenbarung Ehrifti, hatte e fehon bag Altartleid, vbey
Wicigowand, angesogen, und way im Beguf, dag heilige bendpias
L1
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eingufegrien s ward abev p(btg[id)‘ i ber Sacriftey- von einem: Sehlag:
fluffe gevsibeet, Dev ibm Die gange finfe Geite (abmte: worauf ev auch
anuar Des Morvgens nach view L, feines Alers fechs und

dent 16, 50!
fecig Sobr, drey Monate und 15, Tage feinen Seift felig aufgab,

6. ufoniug Jicgra.

@in leiblicher Bruber ded vorhergehenden, ward 1684. Den 12,
Decemb, geboren, 1692, ebenfals nady Dobeln ju dem Rector Rl
vidhy in dic ©chule gefchicfr. G erlernete aber nach cinigen Sahren
pie Hupmacher Profegion, ward Meifter und julest eltermany
feinem Amte, AR feine Chegattin1753. den 20. Decemb. mitTobe

(0 Darauf, nemlid) den 3, Januar 1754.

abgieng, fo folgte ¢ ibe ball ' ‘ .
%m Sabr 1726, ward or Liirgeveapitain Nacobi Negiment und
enolich bev allevaltefie in allen funf Regunentern,

=, Heintidy Jicgra.

- Der beyden yorhergehenden Halbbruder, ift geboren ben 17. S
niug 1696. wat chenfalg ein Hutmacher und Biirgercapirain in N
eolai Regimente , aber nuv auf eine furje Reit, da er 1740. den 3.
Muguft erwdblet worben, und em Paar Sabr davauf verftarb.

¢. M. Gbriftian Siegra.

Schy beaehe hiemit die Cirelfeit, dap ich meine cigene Qebengbefchrers
bung druden faffe, Hber die ®elegenbeit dagu ift gar ju vortheilbaft,
o8 baf idh fie vorbey laffen folite, Sa die Ginvichtung diefer RBpgen
erfordert Diefe Dachricht notyvendig , -und fie witede obne diefelbe
mangelhaft feyn. . Allenfals fan ich tmich auch auf vicle Eremypel
grofier, mittelmagiger, und Fleiner Gelebrten berufen, die eben daf
{oibe, D guen theil8 obne. fofcye Vevanlaffung, als dic gegenvars
tigeft, gethan habes, Daber will ich vbne Bedenfen pon mie folr
gendes melven: b bin alhrer i Hamburg von oben benannten €l
teen dew 26, Febr, 1719 gcbm@'eu. Micine evfien Lehrer {ind gewes

3 {1}
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fen Stafing Speinm‘g% RKeeugenberace, chemaliger Rector i1 Buy:
tehude, Georg Chrijtian SHimide und Hn, Lubetvig Hade, Als
diefer geborne und trewe Schulmann sumCollegent der vicrten Claffe
an ber Johanmsfchule 1731, erwdblet ward, fo fam ich mic ihm i
diefe dffencliche Stadtfchule, G Paar Sabr darauf ward Hr. M,
Sobann Eheiftoph Werner in der dritten Claffe mein Lebrer, und
wiederum nadh . - Jahren, fel. M. Sohann Paul Kianfh-als
©ubconrector,  Folgendes Sabres trat wch i die erfre Clafle, und
batte drey Sabr tiber den Reer, Hn. Joban Samucl Mallcr und den
fel. Convector Johann Joadyim Neudorf ju Lehrern, bonen ich
nsgefame fir ihre treue Ungerseifung Danf ju fagen fcbuldig bin,
Sm Fabe 1739, ward ich unter die Biirger des Gymnafit aufeenome
wen, und hovee bey allen damaligen Profefjorn Hr. Michael Richey,
Hr. Johann Cheiftian IWolf, fel. Shriftopl Heinvich Dornes
mann, Hr. Heemann Samuel Reimarug, Hr. D. Sob. Dict,
Windlerbisherigem hochverdienten Superinenbdenten inHdildesheiny,
und am 2ten Julii diefes Sabres eewdblten Hauptpaftorn ju Se. Nie
colai albice, und fel. D. Joadyim Dieterid) Cyiys verfchiedene Gols
legia, bie sur Grlernung der philologifhen philofopbifchen unb mathes
matifchen Biffenfchafeen dienlich und notwendig waven. S gleicher
Seit befuchte audh die theologifchen Botlefungen des fel. MNicolous
Afardug, welche ev alé Lector fecundarius bielte, 1vie idy auch o
ber bey fel. Hevmann Pug, damaligem Candidaten und nachmalis
gem Prediger im Bremifchen die erfren Anfangégrinde der Mathes
smatif , und bey dem igigen Hn. D, Georg Fried. Richerz, Diedicus am
Budthaufe, damals Candidaten desHamb. Driniferit, die hebyaifche
Accentuation evlernete. (s ich im abr 1741, nach Leipyig abreifen
wollte, veetheidigte ich unter dem BVorfise des Hn. Prof. Reimarus
feine auf 7 Bogen in 4. gedructte Abhandlung de legibus mofaicis
ante Mofen. §n Seipiig hotete 'ich die feligen D. Sohan Shriftian
Hebenfiveie, D. Ehriftinn Gordlich Jodyer, D, Chyiftian Weife,
D. Chriftoh Sande, Prof. Johann Erhayd Kapwe , Prof.’
Georg Fricdevid) Richter, und die nochlebende Hn. D. Chriftian
Augult Ceufiug, Hr, Prof. Jobann Ehriftoph Gortfched ‘p‘b?

E & Prof,
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Prof, Chriftorh Bener, Hr. Prof. Geoeg Fricherich Barntant,
anign. in SBistenberg, in theologifchen , vhilofopbifchen, philologifchen
und mathematifchen Wiffenfchaften, . - Sm Jaby 1743. watd iy von
ver-philofopbifchen Facultde mit ihrer Doetorronirde beehret, und evs
swarb miv ivfolgenden Sabre die Borrechte derfelben mit einer bald ans
sufiibrenden Difputation.  Am Ende deg Jobred 1744 fam id) in
meint e Baterftadt suniich, und ward 1745, ald Candidat ded hicfigen
Minifrerii aufgenommen. a8 ich bishes dem Druc 1bergeben ha-
be, beftehet aus folgenden Stucten ¢
Sin %tﬁcf awangig Gelegenbeitsgedichte im eigenen und fremdey
amen, ;
Ginige Recenfioned in den Neuen Beitragen von A. . N, da fie
“ymter Prof. Kappens Divection hevausfamen , unter weldhen
vie bifforifche Dtachricht von devr Gelingifcher teutichen Uebers
fesung beg Chilluk Emtnasin diefen Beytr, des Jabres 1753,
&. 200, 217. unddie BVejchreibung von den sounberbarlichen
Qeichen des Matienbildes au Regensfpurg, in den Beitr, ded
Sabhres 1754. .38, - 49. die langften und erheblichften find.
Ginte Reeenfioninden lageinifchen Actis eruditor.1744.p.160-167
Cin Paay Recenfionenitt den Freien Lletheilen, :
Sicbentehatbhumbdert Auffise und Recenfionen: ben Hamib,
© Beridht. von Jabraz4s big 1757, - :
Sechaig Recenfionen in den Hamb. Nadyridyten aus dem Rei:
e det: @elehrfameeit, dic in dicfem Jabre um Ofrerw bz
ren Anfang genommen.: niH :
iy Brief an fel. H Paft. Eedman Neumeifter, we crugen
Nachrichten von den Predigern an dev Sacobifieche, ber in
bemn Beiefedyfel boy Gelehrten vom Jobrazso: &, 726-

744 fRéhes. <o Cug $933 44

Cin .‘Bﬁefﬁ:? Hn, D.-‘Zluguﬂiicaugott’Zvovvancht; in Dress

< bew won Dan;, Vierdenisepift. ineben dicfem Bricfivechfe!
~ beB Sabrs 1751, &, 289, = 2FFLIV % - s .

Gin Bricf an Hit. Generalfup. Jobant Heineich Pratje, nbes

vie Schyifsitelle Mash, IX, 8, i Bricfiy, S, 218~ 320(.&:

i
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Gin Brief an el Hir, Paft: Johann Lubewis Schidfier, von
Soadhim Boltens Predige von der Predigevivahl , i
vicfin, ©; 481.< 496. fasit Gy

in Brief an fel O, Paft. Danicl Find inBrandenbury, emige
Anmerfungen iber: fein Seudfhreiben in fich faffend , im
Bricfin. &. 509. 510, Ut ;
in Brief an fe.. Hn, Prof. Adam Heinvid) Lackmann in Kief,
pon M. Mare, Sculeetictract. de lue pecorum, im Briefw,

S, 567. - 576. s = o U

&in Brief an fel. Hn, Aechidiac. M. Arnold Greve von Hamb.
Kivchenfachen, im Briefiy. . 682 - 688.

@in Brief anHn. M. %‘gmmanucl §ricd, Gregoriug ju Laubay,
von Pauli Aringkii Roma fubterranea, im Bricfiy, S.
798.~ 800. ;

Gine Untevjuchung ¢ ob die Priefter A. T. ebenr fo, wie die Pres
biger 9. . Macht gebabt, Sunde ju vergeben , in dbed Hn,
@cncta[gup. Pratie Bremifchen Bibliothed, 1. Band, S,
239 . 2 20

WBeurteilung eined Beweifed wider die Notwendigheit und Nug
bavfeit dey Winjche, den. ber Berlinifeche Smweifler. gegeben,
ftebet in den Dresdnifdhen gelehrt. Anzeigen von 5. 1756,

Lingrund vieler Klagen tibey die Kaltfinniglers in der Freundfchaft,
i eben denfelben,

Beantwortung dev Frage s welche ift bie befte gelebree Seitung,
in den Angeigen vom Fabe 17gpion s qus i

Lieble Gewobniit vieler Gelepyreen , daf:fic. blod ihre Nanen,
obne BVeyfiigung ihrev Sirel und Aemrery ibren Schriften
porfesien s m den Anzeigen folb. Jahres, :

Traurrede yon den Phichten bcrristeunbtd)aft auf feligen David
%eim:icf) Bolpredyt, Diefeft eeftlech inder Samlung aller

vaurgedichie, tind nachheriaup2 Bogen: in Foliw 1742. in
£eipiigigedpucks wordert, - ces S0 rn o %
Uy uss
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yugfﬁbt[id}c Nadyricht von den neulichen Streitigheiten deg theos

(ogifcben Saculedt ju Rofod mit Hi. ob. Ludewig Enacl,
prof. dev Bernunfts Lebre ¢hen Dafelbit, wegen eines Wevs
nunftbeweifes fiie die PDiehrheit dev Perfonen in dem avstlichen
CBefenr.  Gn Hn. D. und Guperint, Job. Dict. Windicrs
anecdotis hiftorico-ecclef. nov. antiquis, 1 L Band. S.
340. - 363.

Commentationis de genuina Philofophiae definitione ad M.
Grru. Henr. Scemipium & SIGISM. Riickerum Pars. I,

Lipf. i 4. 2 Bogen.
e). P IL ad Jon. Koppium, L U, D. ib. eod. anno. 2 Roaew,

ei. P. lIL. ad CHRIST. HarTMmannoM, L U. D.ib. e.a.2¥0g.

Disl, de mundo optimo, Refp. CHRisT. FRIED. Krause, 1b.
e. 2. 15. Bogen n 4,

Dic gevestete Ehre dev Orthodoric gegen Paft. Hepns Someten:
brief. Hamburg 1747. i 4. 13- BVogen.  Jft auch nach
gedruckt i der Samlungdev Sreumerfterifchen Subelfchriften,

Nichrigfeir dey Grinde, WO Ehelmanty fenen Srihum, daf
Oefuus micht eigentlich bev Sobhn Gottes fey , ju befchomgen
fucht, Hamburg 1748. 35 Bogen in 410,

9lbgenoehigte Bevthevigung ber in den Hamb, Bevidt. befindliz
chen Recenfion von Hevr Kofegartens fibers. Crildrung,
Qeipig 1752, 8% BVogen in 8.

Sendfdhreiben an Heve Chyiftian Peenbard Kofegarten, vz
in feme grundl. Beantworfung der abgen. Perth. qeprufes
und ol ungultig evyviefen wivd,  Leymig 1753, 14 Bogen
in 8o, :

lichwun{ch{chreiben an Here Soadhirn Litfens , Ddavin bet
Sat, baf bad wefentliche dev Gybfimbe u G3¢bete. pdee
SRunfche beftehe , Flivslich wicderleget witd,  Hamburg.
1754, 25 BVogen in 440,

QVon den Lebendjahren dev Patriavchen bey Sere Paftor Dicu:
migifters Abjterben. Hamb. 1756, 2 Bogen 0 460,

D  Siftorifche
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Hifforifche Erzahlung und critifche Beuveheilung dev durch des
SHeven Prof. Gottfeheds dev fechiten Auflage feiner Phifofor
phie bengefiigten Ynbang entftondenen Streitigheit, Franff,
und Leipsig 1757, 5% BVogen m 4to. ba
Joh, Miilleri, Sen, & Paft. Hamb, orationes Scholaft. XIIIL
1752, ¢ manufc. ed. 1 Ulph, in 8vo.

Diefes BVeryeichnid meldet nur lauter KleinigFeiten, zeiget aber doch,
vaf ich nicht meine Seit mufiig hinbringe, ob ich gleich fein dffentliz i
cyes Ame befleide, auch Feine andere, an gewiffe Stunden gebundene, 0e
Werrichtungen habe; auffer, daf i hochriirdiged Domeapicel mieg {1
im Sabt 1749. gegen Oftern , die Vervichtung alley Predigten und
Bethffunden i der Domfivche auftrug, welche ich audy, bey fetd
anbaltender Leibes: Sdywachheis des feligen SHevvn Pafor Alardug
fiber ficben Saby durch gotilichen Bepftand vervichtet habe, Von
vem, was ich etwa Finfrighin nodh herauggeben michte, will ich jum
Woraus niches melden. €5 [afie nicht gue, wenn man viel verfpricht,
1md wenig balr.  Veffer ift e8, in ber Stille etwad audsuarbeiten, y
1md Denn qu feiner Zeit, obue ¢8 lange vorher anjumiclden, damit g

Dervor gu treten. f
9. Jobann RNicolaus iegra. :

Gin Sobn des vorbingedachten Aufonius, ecin Weinhdandler, ¢

ift gebobren den 2 Decemb. 1717, und heyvathese 1750, Fgfe, Diay- ¢
gaveta Hanna Daldon, » 5
3

10. Shriftian Ricgra. ¥

Gin Vruder ded vorhergehenden, ift gebobren ben 29 Sun, 1720, \
unb beyrathete im Sahr 1754. Jafr. Mavia Cathaving Schiden, 1
die aber beveitg ben 1 Hlov, 1755, verftorben ift.  Wor cinigen Sal: ;
ven it ox jum Soenfhreiber bey dev hicjigen Banf beftelles yworden, 1

1
1

I, ,’Da;
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1, Daniel Jiegea. e iy -
Ginn Sohn ded vorhingenannien $Heinvics, und Netigleriefchrels
bey allpier,  1fF geboren den 10 Suniug 1731,

Qa7

b ich gleich e dic Stambaleer diefes Siegraifcben Gefchledhtes
i etwas 3u befchretben fuche fo wiwde dh doch unperantvortlich hans
belit, wenn 1) ein Jaat andeve Perfonen, die in dev Tabelle benannt
find, ganglich ibergehen wollee, Die crfte davonift, wehregefchagter
Hevr Berter, Devd feliger Bater

M. Sobann brifiian Baumgarten,
; DPaftor in Dochau.

QBun demfelben fihreibet M. Chriftian Gotthold Wilifdh in feir
ner Kivchenhiftoric dev Srade Fretberg , 1 2 Eh. &. 347, ¢ watd
gebohren in Dobeln den 28 Suliug 1684, und pon femen Gltern im
achren Sabt feines Alrers nach Merfeburg auf das Jurfthihe Gymnas
fium gethan, albwo ev drey Sahy unter dem berihmeen Reftor Hiuly
neen frequentivee, und beim choro mufico al$ ‘;Dncannﬂc Dienfte
that.  Von dannen fam er, nach erhaltency adelich ?Bcrnﬂcxmcf\d)m
Stelle, auf die Fuvftenfchule Meffen, und war dafelbft em Sabr
extrancus, algdent ward er wurflic) rec;piret, 1:}3 gfx?t?lfii;cb‘?kg;s
5 Sabr,  Studirte 3 Jabv ju Leipsig, un promopitte endblich 1703,
FA 3193)ittmbcm i Mug‘i’(tzufn, fém im 22 5abr nach Deutfchenbora,
toelibes cin ilial von Dirfebfeld tber 30 bt gewefen Dafelbft ev
22 Sabr im Ymte war, Von danuent ward ¢y Den S_Jammt 1730.
unter Das hochlobliche Oberconfifforium nach @leisberg , 1735 abey
nach Sobmen , Pirnifcher Jnfpection, berufen, ©o weit gehet Heve
Rilifely Gryihlung, su welcher ich noch himgufesen f‘é‘l“r Daf e mies
perum in fein Paftorat nach ®leigherd auf einige Sabre verfeet,
und endlich nach Mochau nabe bey Dobeln berufen worden, und das

{elbft vevfiovben.  Bon feinen Sebrifien befie ich '
D2 citte
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eine Peedigt ‘von 2Bogen in 410 i Freiberg gedruct , alg
eine Probe feinesd 1726 gebaltenen Jabrganged, Sonntagli:
‘heBluneniuft genannt , weil erdavin alle Sonntage, eineges g,
wiffe Blume, 3. E am 1 Yoventdie Kafer-und KonmgeLrone,
al8 eine Lebrs Lebengs Leidensd 7 und Lobed - Blume {einen Juhs
vern jur Vetrachtung vorgeftellet. »
Davidis Theologi Sy(tematheologicum, datint aus dbem Plals
ter Dapids die Hauptartifel dev gotelich. Lehre,) die Chriftologie ¥
11, der Fleine Garechsmus evwiefen wird, Hamb, 1735, 4B, 8. &
eine Paventation auf den Tod feiner Schwejier m Hofen,

Shriftian Gottlob Waumgarten,
; Paftor i Dobhrburg, Y
Da finden Sie, Hochgeehreer Hove Better , Derw eigenen Nav D

ten in gehoriger Stelle , ob idy gleich feine weitlduftige Nachricht b
von Shren Lebengumftnden bepfesen fan,  Jdy weif nur daf Sie Y
1718, im Yuguit geboren worden, in der Scbule 31 Baldheim, in ,
per Frvtenfchule su Meiffen, und in Leipsig fudivetr haben; und daf f
&ie 1735. 3u Freibevg andevthalb Bogen in 410 unter dem FTitel:
deliciac pafchales ebrao-homileticae ex oraculo Jefaiano, Cap.
XXVI, v. 19, drucfen laffen. i Dero Crlaubmis will i) nun
noch den Ueberveft memer Nachrichten bepfirgen.

§' 8‘ b

_ Sch finde noch vevfchiedene eingelne Pevfonen, die Jieqra obey 1
Bieger fich fehreiben, von denen ich niche wiffen fant , ju welcher pon é
beiden oben Defchricbenen inien fie gebdren, uud wie nabe fic mit dens [
felben wevwwandt feyn mogen, 1

I, David iegra,

Diefer Mann ift im Sabr 1595, Kufier und Collaborator an dex

Sehule ju Rodwein gewefen, WIS Soauth m feines Chronif im 3.
B, 197 ©, bevichet,

2, Georg
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2. Gseorg Riegra,

9rys Dibeln geblivtig, und ums Sjabr 1609, tin Student bey
mecbwbelebtqam?m. Deffen gevenfet Dorbis S. 398,

3. Qhriftopher Jicgra.
Bar im Fabr 1660, Rathehery, 1666. Stabtrichter und 1673.
%9‘“"‘;:“” Burgermeifies ju Roswein, wic Knauth m 3 .37.39.
S, wielbet,

4. Sobann Gonffantin Siegra.

us Dresven gebireia, ftubivte in Leipgig und Dielte im Sabe
739, unter. Do Joh. Floren NRivinug cin Colleg, Difput. twie
denn fein Stame nebft den tbricen it ben niiglichen Scachrichren von
ben Bemibungen der Gelehrten w Leipgig , i 3. 1740. ©. 5,
poviomt, G bielte {ich nachher al8 ein dwocat in Diciffen auf
Qermutblich 1ft cx em Sohn des pben §. 5, num. 5. gedachien Cone
flantin Sicgra i DOycsden,

5. Gieorg Ricger.
Pafor in Jicgenhayth

Diefent nennet Movhif 1. c. emen Sobhn Hevrn Georg Qicgers,
wornehmen Biivgers in Dobeln, und meldet, pafi er 1630. i LeIpig
frubivet, ums Sabe 1634, Paftor m Nitesig gawejeny und nach bev
Seit gen Biegenhain befordert worden,  Dictntan 1. c. 135, 914
@, fubyret thn mit unger den Predigern ju Sicamis an, fage aber das
bey: ich weiff nicht, ob ev weiter §esoaen / obcr@gcfrorbcu ift. Dos
macht , weil er von Siegenbain, beffont ex 1L ¢ O 808, g‘f?‘mfft/ fein
Megifter ber Prediger gebab. Cifpferne Der &AL Diefes Mannes
ber $ofpitalverwalter ju Dobeln gewefen ift, 10 wave Diefes ein Brus
Dev deg D, @onftantin und M. G hrifiian Zara , und haree feinen
Diat auf dey erjien Tabelle haben mupc. AWofern aber der Bater

D3 (GTY
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®eorg ieqer, weldhen MOrbif einer vornehimen Witvaer nennet,
von dent Geovg Siega, Hofpitalverrvalter , weldyen Morbi audh
gleich davauf anfubret, untevfchicden ift , fo mitffen dod) beybde alg anz
gefehene Bivger ju gleicher [eit in Dobeln gelebet haben, und haben
fich auch vielletcht, wm fich defto beffer von einander ju unterfdyeiden
veefchiedentlich genennet, Dev eine Zieder, und dev andeve Zicgra.

6. Samuel Sieger.
Syt in der Witte ded vovigen Fabrhunderts Schulmeifter jut
Noffen gewefen. Siche Knauth im 5 °B. 63 &,

7. Michael Jieger.

Gin Buchhandler in Nirenberg im vorigen Fahrhundert , Deffen
Stame auf feinen BVerlagdblichern vorfome,  Diewetl aber in dem
Georgifchen Bircherlepicon fehr viele Bricher nambafe gemacht wers
pen, die im Sieguifchen Verlage ju Bamberg, Sulzbach, Niiens
berg, Antwerper, Altorf, IBursburg, Franffure, IWicn , vornems
lich aber ju DNurnberg und Prag von 1601. an, bid 1738. herausdges
fommen nd ; fo mitfien bes angeseigten Midyacl Jicgers BVater, Sross
vater, @obn und audy wol Brider norhwendig audy Buchhandlev
gemefent feynr, ie ich abew nicht nambaft machen fan, weil in e B
cheelexico Die Werleger nicht mit ihren Wornamen benennet find,

8. Samuel Jieger.

Biirgermeifter ju Bivna ,  frarb 1713, auf weldhen M. Georg
Philip Scheumann den 26 Novemb. m felbigem Jabre eine Paren-
tacion gehalten, die in M. J. A, D. 41 1730, in 8v0 3u Schneberg
geovictren Paventationen ju lefen ift.

9. M. Midyael Fieger.
Starbr73s. als vicvter Gpllege und Cantor bex Schule ju Sittart,
weles Ame ev itber 52 Jape befleider bat. Siehe Bicdermanns
Actt, Schol. P, IL, PIR295:

10, Clhyrir
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10, Ghriftian Gottlob Sicger.

&efbiger frudivet anigo infeipyg und ift Med. Baccal.  Sm v/
vigen Sjabre gab er 1% Bogen in 410 de vita inter plantas, optimo
fanitatis tuendae prafidio, heraus, und winfdhte damit im Namey
der unter Heven D. und Prof. Ernfl G ottleh Dofens Vorfige Dif
putivgefellfchaft , dem Heven Soby. Ehriftoph €lhard, sur Crlaw
gung der medicinifthen Doftormiirde @i, wie die Leips. Gelehre.
Seit. vom vovigen Jahre, &.679. bevichten. uich rwird dafelbft ges
mefdet, daf wir bald cine grofiere € dhrift von 1hm gu fehen befommen
wieden , welche vermutlich feine Snauauraldifputation feyn wird.
PBey weldher Gelegenheit pans auch mebreve Nachrichs von ihm exfols

gen mug.

. Gmeridy iger. |

Gin geborner Sliyrier, waor Sehulmeiffer juTolia, *) undging
wodh nachher 1543 & tutieenébolber nach Wittenberg , allwo ex fich
Unpdslichfeit wegen Faum ein gkt lang eufhalten fonnen, und o
gmm wieber suriict in fein Baterland febree, und Prediger ward u
Sebles, hernach ju Tolna,  Den 3 Auguft 1549. fchrich ex aus Tolna
cinen [ateinifchen Brief an feinen Qandsmann Diatthins Flacius, RiE
Invicus jugenamt, Prof. ju SRittenberg, welchen diefer Mann fo
mevfiwiivdig gefunden, daff cv ihn mit cinet QBorrede ju Dagdeburg
auf 1 Bogen in gvo drucen lief, wnter dem Fifel: Epiftola cujus-
dam pii concionatoris ex T'urcia, ad M. Illyr. miffa, gualisnam
ftatus Evangelii & ecclefiarum fub Turco fit indicans, Culli pra=
fatione Nlyrici. - Diefer BVrief 1ft aud) in der Sammlung vor . und
9. auf das Jabr 1738. . 383 7 387. ju lefen und ¢ verdienct,

~ 0

daf ich ihn ing Deutjche wberfess bier beyfirge s
Dent

e

LT A e
) Sift eive Stadt in Niederungarn, davon eint_ganjee Diftrict, oder foges
nannte Gefpanfehaft ihren Namen filhret.  Siche Tyobann Hubners

_ ©eograpbic. 2 B. 314 &,
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Dem frommen undgelehrten Heren Matthias Jllyricus, dffents
lichen eheer auf der Univerjitat Wittenberg, winfchet Ernrer
tidh Siger, Gnade und Fricden!

b ich e miv gleich dfters vorgenommen habe, an Sie u {dhreibens
Coenn 1ch fann Shrer nidyt vergeffen, weil Dero Andenfen dem Jus
nerften meined Hevzens eingepraget ift:) fobabe ich dod) meinen LVors
fas nicht evfirllen Fonnen, theilswegen unjever Cutfernung, theild wes
gen der Wefchwerden des Predigamtes , und wegen ded Kumimers und
der Tvabfal, die wiv bejtandig von den gottlofen Paprften exbulben
muffen..  Nun abev sl i Shnen unfeve Umitande und den Suftand
der Kirche in dem turfifchen Rerche Furstich befhreiben,  Deanit Sie
aber alled deutlich cinfehen mogen, will ich von dem Swillingdey, wie
man ;u fagen pfleat, anfangen. - Als iy von Whrrenberg abreifere,
eilete ich nach Tolna, welche Stade damals voller Gotelofigfeit wav.
Sy hicite mich 30 IWochen dafelbft auf, und fand unter fo viel taus
fend Mienjthen, drey oder hodhitensd vier, bdic an der evangelifthen
ARabrhet Gejchmack hatren.  BVon dore veifete ich nach Calmane,
wofelbit ich dasd Wort deg Hevvn anderthalb Monate fber verfin:
digte,  @ott ftund mur bey,  Denn fehr viele liefjen von ihrer Gotts
fofigfeit ab, und fuchen Chriftum, vornemlich Matthaus Enderich,
aus Padua gebiirtig , dortiger Schulmeifter, und einige Prediger,
Bon dort ward ich nach Jebles, welcher Orve bey dem vothen Thuvm,
Qi3cbrebsmark genant ,*) licget, bevufen; und habe dafelbft, unter
bem Schuse memes Sefu, meinen Auffentbalt gefunden.  Obgleic
Dicfe Geaend von Dieben, Raubern und Movdern voll war, o thas
ten doch faff alle Leure Bufie und befehreen fich ju €hrifto.  Da ich
mich mit Michael Staviug, Pafror der Lapjomfchen Gemeine , wel
cher dem Evangeliv viele Dienfte geleiftet, vereiniget hatee, o wurde
eine groffe Menge Menjchent su Ehrifto befebret, und dag Eyanges
fiumw faft i gang Pannonien und in ben bepden Myficn auggd:frc.'gr.

Haben

*) Gotvol der Rothethurm , als auc) Jebled oder Jebes, liegen in Sicben:
birgen, fiche Bubnet I, ¢, ©. 318, 319 :

6w aw e nl e o i L B LR e iy ) e niy o3 B RS e 2SN 20ty
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Syaben wit gleich viele Teibfal und Berfolgung erdulbent miffert, 0
it dody der Seve bey ungd gewefert, unbd hat ung gegen die Gewalt ber
Dillifchen Poveen bewabret und exhalten. Gnblich nach 3wey Sahrese
b neun Monaten bin ich von erlichen feommen Leuten nach Tolna
Berufert, wund bey dev dufferfien Stadefivdhe beftellet yoorden. Hicdurch
sard das Toif getheiler, indem etliche Chrifto anbingen, endere dad
Reich ded Pabites erroableen und auf alle Art vertheidigten. Abée
per Heve hat mich duvch die tirfifehen Boraefesten und Obrigieiten
befehuset; Denn faft alle Obrigfeiten der Tiiwfen, und fonbeclich ihre
Rechtsgelebree, welche fie Cadi beiffen, find ung, ich weis nichtwars
um, gewogen. Gegen pas Ssohannigfeft fuchte der Brivgermeifier 3u
Soma, welder gemeiniglic Richter genennet wird, den Faiferlichen
Renemeifter Ludag Neteus my cines gvofien Summa Geldes ju bes
ftechen, dafevmich todten laffen, oder ausgder Stadt veviagen mochte,
fonnte aber feines von beyden erlangen, Unterdes trugen etliche
fromme feute biefe Sache dem Baffa, ald unfever hoechften Obvigleit
vot, welcher, nach Unterfuchung Detfelben, Dem Bivgermeifter dew
Kopf herumterfdbeln laffen wollge, und Befehl gab, daf die Prediger
tes epangelifchen Glaubens, welehen Martinus Lutherus evfunden,
(denn fo nannte er unfere evangelifibe Heligion) folchen allenthatben,
o man fie hbven wollte, ungehindert verfrindigen, und daf alle Ling
garn und Sclavonier das evangelifche Wort, obne die geringfte Ge:
abr, Doven und annchmen modten : Denn, fagee vy pag ift bee

wabre chrifitiche faube und Religion.  Anbey gab ev auch die Ve
gimftigung , 0af das Evangelium den Glhriften, 3u %‘ub“r. OhIJ
Ofen , geprediget werden fonnte @ aber die treulofen bagtifaner,
Dero Landeslente, wiederfessen fich dem Evangeliv, und dicfe Leure
find dic Marfetenter in dem tiivfifchen Lager. Sun binich fchon fies
Ben Monate ju Tolna, und habe eine Schule erbauet, weil die Pas
piften die alte im Befig haben. BVon Schiilern, die fich dem Studis
ver sidmen, find fechsig vorbanden, dev andern Attzabl aber evfivectet
fich tiber finf hunbert, Der fbrige Haufe der Draffen und Clevifey
bleibet bey Do papiftifchen Qanb.@‘l&r feiben Mangel an Mitars
beitern
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beiternt, daber evfirche Sie, wo dort einige Ungarn find ) diclelbe ge:
raded Wegesd juund gu fehicfen.  Denn in diefen: Gegenden 1ft die
Grndte grog, dev Arbeiter aber wenig. . BViele Stdadee, Fleckenund
Lorfer baben die papiftifchen Pfaffen verjaat , aber haben feine cvans
gelifche Prediger.  DOenn die Seudenten, welche 3u Shnen fommen;,
begeben fich an fichere Ocevter, und vermeiden dad tivfiche Gebiet,
Dasift ber Suftand der Kivche in dem Unterpannonien (Dicderungarn),
Laffen Sie Dero Kivehe Gott anflehen, daf er den Niuthwilien uns
fever Fiirften tdglich bandigen und mdfigen wolle, damit wir alengs
balben Das Evangelium frey verfundicen fonnen, und vie Yichers
forecher Dev Wabrhert fich befehren, Wenn Sie eirmel Zetr Haben,
fo berichten Sie miv den gegenwartigen Suffand der Kirche m Sach:
ferr und in andern Gegenden Deutfchlandes , uberfehicken miv gy wad
etwa an neuen Sachen heraudgefommen ift. - Denn hier ift anito cin
groffer Mangel an Bischern.  Anbey tberfende Sbnen einenvolimichs
tigen ungarifchen Ducaten, welchen gutig angunebhmen bitte, ywobey
&ie aber nicht fowol auf das fleine Gefchent, ald auf den guten ILif;
fen und Avmuth des Gebers fehen muffen.  Modhte ¢6 mir cinmal
pergonnet werden, @ie ju fehen, und Dero angenehmen Umganges
ju geniefen! Griffen Sie D, Philippus.  Alle evangelifethe Prebis
ger in Niederungarn laffen Sie grafjen.  Grirfjen Sie auch alle Line
garn, und vornemlich den Matthiusg Moker , meinen vertrauten
Sreund, nud erfuchen thn, daf erndchftens juunsg fomme, und uns

arbeiten helfe.  Denn er wird von allen frommen Leuten mit dem avos

ften Wevlangen evwavtet. - Unfer Heve Jejus Ehrifius erbalte Sie
fange bey guter Gefundheit.  Gefcrichen ju Tolna den 3 Yug, 1549,

laciug fibret soo Urfachen an, warum ev diefen Brief Habe
prucfen laffen.  Die eme ift, daf er allen verfolgten Recytgldubigen
sum Svoft seigen mdge , daf wie Gote die Kivche unter dom Tiivken
erhalte, alfo ev audh diefelbe unter und evbalten werde. Die anbere
ift, baf er diejenige ehriftliche Hevefchaften, fwelche die reine Lebre und
deven Befenues in Deutfchland mchs feiden Fonnen , befehimen und
jue
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jue Qiribigfeit bewegen mige, wenn fie Hoven, daff bit Tiirferr Chriv
fhum in ihren Sanden predigen fafjen, jo gar o1e Diener des Coangelit

soiver e Annichrift fehusen,

12, Johann Sngromw,

Gin Pole von Geburt, ward Paftor ju Paniowied in Podolien,
pachber nach Sitthauen berufen, und flarb 1624. im 50 Sabr feineg
lters. Henning Witte in diar. biogr. gebenfet feiner , und mel:
ver, Daf ev in polnifher Sprache heraus gegeben habes

Comparatio fidei catholicae in oriente & occidente, olim &
nunc, inecclefia evangelica.

Demonftratio legitimae miflionis Miniftrorum evangelicorum;

Tobias, five dotrinz ceconomicz piae meditationes , preces
& cantiones.

Catholicus reformatus.

13. BDalthafar Jeger ober Jeiger.

Diefen Mann nennet Herr Dictmann im 4 Bande S. 773, e
qee oder Qicder, und meldetvon ibm, paf cr ju Belgern in dev Oiby
ces Torgau von Anno, 1523, 1 Das @»angc}mm geprediget , bars
ber auch vieles exdulden , und fich dabey fehr fnapy bebelfen miifen,
tnd daf et 1532, den 20 Januar. geftorben,  Unfer feliger D. Miay
tin Quther hat ibn gefant, und fich feiner treulich angenommen , yvie
aus dem Schreiben evbellet, bagier im Syabr 1527. an Herjog o
bann, ©hurfiren su Sachfen abgelaffen, und weldyes im 22 Th.
D utl, @chrift. der Leips: %hégazbc i goliv, &, 552, bt‘ﬁ"bhgtf)

it,




ift. b will e8, da e nur furs ift, gang hevfesen: |, Gnade nnd
,, Sricde in Chrifto, Durchlaudhtigfier , Hochgeborner Fivft, Gnds
,, digfter Herr,  E8 hat der Rath und Gememe ju Belgernnun etliche
L mal & G, §. 6. gebeten um Herr Daller Jeigern, ibren Predis
,» ger , der nun bey vier Sahren ihnen gedienet, und dev Mondh 31 Bus
s> chait die Praveguicer inme hat, auch mehe ded Ames waveet, nody ju
,, devwalren tiacheig ift.  Nun ifts jo unbillig, da e Prediger fich
., felot foll exndbren, wie ev bisher dethan, dem Bolfe u Gute,
,, und fore nimimer thun fan, dag su beforgen ift, Gotrdadurch hoehy
,, lich evgienet, eine Strafe. davitber mochte geben laffen. Nun iff
,, et Mann, Heve Balser, faft wolgefchice, und viel ums Soany
,» aelii willen exlittern, dag ich wol geneigt, 1hn andergivn belfen 313
,, veebittew, Aber weil ich boffe, €. €. §. . werde folches unbillig
5 cht Teiders, fo ift meme untevthanige Birte , E, C. §F. G, wollte
., mit Genft verfiigen, daf vbgenanntem Heven Walger eine Handreis
,, thung , ober duch Steuter von den Plaves Gitern gefchiebe , bis
4 Dic. Bification dabin fomme, Denn: Sott Fans ja nidht gefallen,
,, bafi ein‘anderer foll bie Pavve verfeben, ohne Senie, und ein ans
, derer foll der Guher gebrauchen ohne Yrbeit, weldyes doch nusy beyy
,» vier Sabren bie ift gefcbeben.  Hiemit Sote befoblew, Amen. ,,
Dicnftags nac) Nativicatis Wiavid,  Anno 1527,

@., @v %v‘ @‘v
untevthdniaee
Pravtinus Luther,

14. M. Sobann Seiger.

SRoferne Jeiger und Jieqer cinerley Nanse ift, wie Here Dictr
many bey ebengedachtem Balchafar Seiaer angegeben, fo aehivet
auch dicfer Mann und die drey folgende i mem Regifter,  Won dies
forn micldet Hevr Dietrnrann im 4 Bande, ©. 684. af e aus Grds
fenbaynichen gebitvrig, anfanglich Plaveey in Matisfehendorf, fernes
n
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in Raofith; RKembergifcher Dibces, von 1617, an, gewefen, und
1620, ai6 Probft dev Didees &chlichen bevufen worden, f

15. M. Gonrad Reiger.
oRar NMeftor ju Hergberg in CSadifen ; und ein deutfeher Poet,

fovivte um bag Jaby 1675, und feheic Licbes: und BDuf-Gedanten zu
feinemn Syeftr, wie Das Gelebrrentepicon aus fol, Neumeitteri -diff?

de poctis germanicis anfubres,

16. M. Sobann Qluguﬂ Seiger.

Gin Herzberger von ®eburt , und vermutlich ein Sobn ded vors
Pergebenden , pertheidigre 1703 ju Wirenberg eine difll de antiphrafi
{cripturae facrae, ward Pfavver ju iteberfiviegnusy in dev Olchaser
Cynipection , und gob 1753. auf 8 Bogen itf goo. furze und cinfal:
fiac Gragen, wildye cin Chuift und {onderlich Kinder wifjen
folfers, woollen fie andors wirdig st beiligen Abentimabl gebery,
3u preiberg heraus. Desaleichens Kuezer Lintervidt vwoin Licbers
trite yon ocr wabren NReligion gur faljdyen. Altend. 1739. in §oo.
Gpauth im 6 L. 140 &. meldet von 1hm, daf ev vorber fechsjabriz
ger Seldprediger, unter bes Heren General Braufens Dragoner Res
gimense, gowejen wnd feine Plavve i Suliug 1719, angetreren babe,

17, Ambrofius Seiger,

Anmitdvernsalter 1nd NAlvenslebifcher ‘]-‘ﬂrf)fcté"g“?ﬁfr‘ml’qulieﬁ

im Sabr 1732, auf 2 Alpb. in 410 sypchens Wernunitige Anlcitung
ur Oeconpmie und funftmafigan Beebefferung des Feldbaues,
avinnen eine lande it aug ciaener GErfabrung bewerth crfun:
bene, unb gav bufondeve kg saltc Gaftungen vom Lande
in
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inSeldern, Wiofen und Givteir, nadh ihrer cigenen Defchafon;
b it aufs genaucfte 3u ecfeninen, davauf in gehoriger Propo:
tion, auf eine bisher gebheim gehaltene Manicr U dungen, und
obne Mt frudhtbav su imadyen, aufeidyig gegeiget wirds und
olches in funf heilen, deven I, finen oeconomtithen Spiegel,
oderdie ganse heovie der Occonomiae wopfteller. I, ©dg ni-
trum, alg-die Diutcer afler Frudbareeir, in ein Oleum vegetas
bile 3u werwandeln (ehrer. 1L Die 3ufise, fo. ohie Koften
Darau genomimen werden, encwirf. IV Die:Metode, den
Samen o wol - al8 audy den Seund unbd Boden, 3u imprag-
niren encdecfet. V. Dip cichtige Proportion ofenbaret : So
witd auch in dem VL heile, al3 einem Unbange , ein unwer:
gleichliches Recept wider i SKornwicnier micgetheilet, und
endlich die Prattica Oeconomica i cinern Gefpradye, gur Jugabe
augleich angewiefon. + + - Mt SRomifth - Kaifeelidy, Konigl,
Brod: Brirtan. und Churfiril. Braunfiy., Konigl. Pobln,
und Churfiel. Sadf audy Konial. Preugif. und Shuriipf(
Brandend. allergnadigfien Privilegiis.  Der Titel ift aerwaltig
lang, und vhne Sneifel ausd der Lrfache, damit die Licbhaber dadutch
angereizet werden follen, ficy ein B angufchaffen, das fo viele Grer
beimnife offenbavet.  Yber der Preif ift auch gewaltig boch angefehlaz
gett gewefen , mbdem die Pranumeranten 12 Thaler , und die andern
Kaufer 18 Thaler dafiie erlegen milffer. BVermutlich hat auch der Heve
Beefaffer fih emen ftavfen Abgang femes Werfes verfprochen , dag
et fich, wm den Nachdvuet ju verhiitert, mit fo ielen Privilegitd veys
ehen. . Seine Hofuung ift aber fehl gefchlagen, indem er aleidh i
folgenden Zalhre ven ordentlichen Preif aufrz Thaler herungey defesser,
wodurch den vorgangigen Kdufern und Pranumeranten junaly, gefclyes
bens wo ex ifnen nicht 6 Shaler vergieet hat,  Diefes licfer m den
Leips. Selehre. Jeit. 1734, S. 563. . f. befannt machey 1wobeyy
augleich feine Avberg jiemlich angepriefen und gelobet wavd, - @4 fam
aber im folgenden 1735 en Sabre ju Q{x\':}tv't auf 2 Y(pfy, 7% Bogen in
410 hevaus: Heve Syeitian Senft Kinholds J-U.DI @iy b

bort
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bept umd chen felbft prebivte Fxperimenta. nbey deficlben
Occonomia Experimentalis, bi¢ bem {o betitulten Teactat des Hrn,
Ambrofit Jeigers ¢ Vernlnrige Gebanfen ur funflmagigen
Qepbeficrung bes Feldbaues . cnegegin gufiket ift s yeorin in
& oibfehnitten qeseiaet ift: 1. FBas bas vefic Fefen ter Natug
fey, wovon alle Wegetabilicn ibren frudtbaren ACachsthum
crhaltens 2. Daf burd fedigliche Sale, auch Einquellung der
@amentridyte in diefilbigen, cbne Beyholfe Les Miftes , odee
Unétuofi, feine Fruditbavteit au bofon ftvs bingegen 3. durdh
bofondere Gefchicemachung bes cnng, ober mit tem foge:
nannten undeckorne, febr arofic Wirtunamn hivvor 3u brins
gen find, aud 4.\wie man etiabren folf, wic viel cigentlich) Ceng:
ner vor Unétuofo auf einen tobtnagen Ackcr gehovens s. ie
¢in jeher Haugwiveh, fehe (eichte und am wolfaljien, gum M
fte und teffen Unttuofo, cinfolalich 2u nody cisnmal fo vicl BVieky
baltung, als e bey feiner iigen vt haugiubalten gebabt hat,
obyne & dwicriguit gelangen, und tatued fuinen Ydiebau vers
Befeen fonne.  QBesweaen 6, Here Seigeré vernimgrige Getans
fen qur Funftmagiaen Borbefferung ves Ackevboaues nidye geariing
bet, mithin in denfelben, weder Bie aange Theovic ber Haus:
haltunggfunft in einers sconotuidien Gpicqel voraeftelict, nod
pag Nicrum in it wabhrhafree Oleum Vegetabile gu verwanbeln
gelebret, am mindeften abey bic Metholte, den Samen fo wol,
als ben Grund und Bobden , frughtbarer al fonft%u madyen und
ohne Mift gu dimgen , entdedet o). Daber 7. das eigerifche
Wudy epfractdweife , mit nsthigen onmmerfungen, i fo yeit
flbiges von Der veenunfrmagigen Avt Hauszubalten abgebes,
widerleger s fodann g, eine weit pratticablerefpt, mit Bovrheife
Hausauhalten, durd) weldye ganze Lander und Provingen in
Siufnchmen qebradyt werben fonnen, angewvicfen worden 3 mis
einem accuraten und volffandigen NRegifier verfehen, Der Th
tel ift qewid aud) accurat und vollftdndig genug. Mt diefern Buche
that Herr D. KAnHold dem Heven Jeiger viclen Schaven, Bticli_t
0
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fo 1ol Dadurch, Daf ev fein BVuch widerfege, weil Hie Widerlegung
nicht yweit hee iE, wie i den Leipg. Gelehre, Jeit. vom §.1735. S,
22. 41, f, bemerfet wordens fondern weil ex, alley Privifegien unces
adhret, dag Jeigevifche Buch exeractweife dem feinigen einverleibet, fa
fich gar exbothen batte , dag IWerk in einer vdlligen Abfchrift, wol
conditionivet und collationivet, fiur 3 Rebe. su veefauffen, da es, nach
?cn} ge_amgrtcn Preif, gedeudtt 12 Thaler fofien plire. Figulus figu-
0 Invidet,

@8 Dat aber der Hevr Jeiger den Preid feined fo hochaefchdsten
Buches sembich tief fallen (affen, und auch wol fallen laffen miljjen;
wo cr nicht die ganze Auflage auf dem Halfe bebalten, und felbft, als
Maculatur, veebrauchen wollen. SnTheophili Georgii 1742, in Fvz
fio herausgefommenem Bircherlepicon wird der Prad gar nur auf 12
Grofhen gefeset,  Aber das ift wol aug einer Jrrung gefchehen,
Wielleicht hat dem BVerfajfer ¢8 unmdglich gedeucht, daf man fie an
Berf von 2 Alph, 12 Thaler verlangt, und bat daber die Jabl 12,
nicht unter der Linie dev Thaler, fondern liebey unter dev Linie der Gros
fehen anfessert wollen , o0 gleich diefer Preis faft gar ju gevinge iff,
S dem erjten Supplementsbande diefes Lericond, der 1751. herauss

am , wird das Seigevifche FWerf nochmals angefirhre, wndder Preis
au 23 haler 16 Grofchen angegeben.  Dasd [afie fich nun nodh wol Hos
yeny muf aber dodh noch wenig jum erwimfchten Abgange des Buchs
bengetragen haben.  Denn m wem jweiten Supplementébande ded
Bricherlericons, dev 1754. ausgegeben worden, ffebt das oftgedachte
PBuch abermals, und swar ju 1 Thaler 12 GSrofehen, jum Verfauf,
Suat wird hicbey ein Blenduwerf gemacht, a8 vb ¢8 cine neue Yufs
fage von 1749. ware: ¢8 [ae fich aber [eicht eine neue Nuflage, durdh
Unbdruct des Titelbogens, machen, Unddas EDDDTE wabefcheinhichee
maafien allbicy gefcyehen.
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Hievmit endigen fich, Hochgeehreer Heve Vetter, meine Fami:
fien Nachrichten , die noch m vielen Stiicken unvollftandig find, aber
durdy Shre Befanntmadhung Shnen und miv Selegenbert geben Fon:
nen, fie ju exgenzen und ju verbeffeen,  So habe idy fehon, wibhrend
ed Drucfes diefer Bogen, etwas gefunden, das oben an gehbriger
Stelle feinen Plag perdienet bdtee, nun aber hier bepgefiiget werden
muf.  Jn novis litterariis Germaniae Anni 1708. pag. 102. witd
gemeldet , daf Frau Chriftina Elifabeth de IWedig , gebobrne
Siegea, den s Suniug begraben worden], welche 1672, geboren und
1692, an Herr dDe ABedig , Ardhidiaf, ;u St. Marien verheyrabtet
worden , mit welchem fie brei Sobne und acht TOHchter geseuqet, das
von e Sobn und eme Tochter vor ihy verftotben s daf m Namen
Ded Provectors D. Job. Balth. Weenhere e ein Leichenprograms
ma gefchricben oorden , und dag Hevr Ye, Martin Shladenius,
Superint. ju Seffen, bey ihrer Beerbigung auf 1 Vogen in 460 ci
Sched. de vero fabbathismo bendfen (affenr, davinmen ev eine Schrif
bie unter dem Tirel: Furze Vorfteliung, der Grinde und fonders
baver Sdickung Gottes, weldye cine gewiffe Perfon , welts
lidhen aber vornehmen adelichen Standes, angetricben, wie
auch andeve fromme Chrifien beyogen , nicht alicin den
taglichen Hevzeng: Sabbath , und von der Kirdien verords
neten Sonntag, fondern aud ynd wornemlich den von Gott
bey dev Scovfung acfeancen , gebeiligten und ?u Deitiger
geborencn , fiebenden Tag, als ten groffen beiligen Sabe

ath deg Heren, wie die crften Shriften 300. Jabr nad) Cheifto
gethan, Offentlidy, dody in dev cvangelifthen ehriftlichon Sreis
heit gu feeens obne Meldbung des Ovtes und BVerfaffers um
Sebruar 1705, jum Borfehein gefommen , Flrglich wicderleoet.
QAuch habe in dev LInfth. Nadyr. ves Jabres 1713, &, 9o6.
u. f. einen Brief D. Jobann HAlfemanns gefunden, den er
ben 1t Guniug, 1653, i’ctpsn% an Lt. Conft. Jiegea gcfcbgiez

et
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ben, barinn er ibn, wegen der Lneinigfeit dafiger Theologen,
von einer gewiffen vorhabenden Moatevie abmabner.  Desgleichen
babe noch gefunden, daf D. Conflantin Jicgra pwey Difvura:
tionen de coloribus ac de ventis Refp.. WencrsL, KAHLIO im
Habr 1668. und cine andere difll thell phyl Refp. M. Jom,
Ernesto HErzoc im Sabr 1677. gebalten babe,

S Habe gwar, Hochgeehreer Hore Vetter, bey meiner Ab:
banbdlung den Sas gum Grunde geleget , daff alle und jede ,
welche Jicgra ober Jicact heijfen, ju unferer Samilie gehoreen ;
aber dody” nichts mit Gewidheir doraufl gebauer: und idy glaube
auch , Daf iy denfelben nicht unbillig habe annchmen. fonnen,
Denn Jieger und Fiegra werden bey ten Sherfachien in ter Ausdfyras
che oft mit einander verweehfelt; wie denm ouch wicin Name 11 dem eys
ften Drude der Srauerrede auf fel. Velpredht durdd die Hand bdeg
Sesers in Jieger verdndert worden iff.  Bey andern Sunalys
men, fonderlich denen, die von gewiffen Profefionen entlehnet
worden find, [4ft e fich eben niche fchlicffen, Paf alle, die fols
chen Sunabmen fibren, von einem und demfelben Gefihlechte
entfproffen feyn mifiten: weil man gu dev eit, DA ed Piode ges
worben ift, dergleichen Sunamen ju crwdblen , an viclen Orten
sualeich auf dicfe Beinahmen, 3u weldyen die Profefiion der Low
te Gelegenlyeit gab, fallen fonnen; Daber man fie auch febr haufAig
allenthalben findet,  ber bey foldyen Sunabmen , die von Ges
burtsovterst, fonderlich von unbefannten Odrfern entlehnet find, die
aber doch {chon vor vielen hunbdert Sahren gebraudblicy gewefen , ob fig
gleich nur von wenig Pecfonen gefithret worden find, ift e8 wol 3u pers i
muthen, daf fie nur einem gewiffen Gefchlechte eigentbumlich genprs
ben, und daf alle, Die denfelben fihren, von vlchem Gefchlechte
entiproffen find, ob fie gleich folches wicht mit Stampafeln und
Gcburtsbriefen beftdtrigen fosnen,

@4 ift aber wol Qeit, baf ich biefe Antmerfung mit famt den
RNachrichten fdlieffe, um Shnen, Woblehrwirdiger und .,imdltgef
: chrsejten
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ehrtefter Pere Better, Den gebiibrenden Glidmunfch , dev u
dicfom allen Gelegenbeit geaeben at, abjuftatten. Da Sie dews
felbeny nicht nach dex Weitlduftigeit und ierlichFeit der IWorte,
fondern nach Dder ?lufmbugfmt bes Heryend fhdsen, 0 twerden
wenige eilen binldnglich feyn, ibn u faffen. Kb wunfche b
gen an vem beutigen Lage, da Sie cine neue Periode ihres Loy
pens anfangen, neue Kraft und Starfe Leibes und der Seele,
paf Sic in dem ®atten deg Heren, der Jhnen anigo anvers
grauct wird, vicle Jobre arbeten und evwimfhte Frichte Shree
Bemithungen feben mogen, demit Sie viele Baume der Gevedyr
tigfeit und Prlamgen des Herrn jum Preife in Jhrem Garen
um Sidy haben, und nebft thnen endlich i dad himmlifche Pas
gadics verfeper werden! Uebrigens vevficheve, daf ich mit unwan:
deibarer Hodhachrung verharve

@i, Woblehrivinden

Zamburd
den 25 Sjuling, 1758

ergebenfter Dienet,

3.
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gumaareen,

Sandidbat und Montagsprediger
ber JacobsEivcdye albyicr,

fEovat in ﬁrvbtburq

cingefegnet ward,

uberecichte

Demfelben

Samilien « RNadyridhten
m Jiegraifdhen Gefdledie

. @briftian Ziegra,
ochehero, SHamb, Minifterii Candidat,

g, gedructt mit Schrdverfhen Sehyriften.




	Als der Wolehrwürdige und Wolgelahrte Herr, Herr Christian Gottlob Baumgarten, bisheriger Candidat und Montagsprediger in der Jacobskirche alhier, zum Pastorat in Mohrburg eingesegnet ward, überreichte Demselben einige Familien-Nachrichten von dem Ziegraischen Geschlechte M. Christian Ziegra, des Hochehrw. Hamb. Ministerii Candidat
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